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Mit Wissen gewappnet  
gegen Hunger und Wirbelstürme 
 

Der Reichtum auf den Philippinen ist ungleich verteilt und gerade die Ärmsten leiden am meisten unter 

den Wirbelstürmen, die infolge der Klimakrise immer stärker übers Land fegen. Allzu oft verlieren 

Menschen Haus und Einkommen. 

 

Die Kriminalisierung der politischen Linken, Menschenrechtsverteidiger:innen, Umweltaktivist:innen und Teilen 

der Kirche, wird von der Regierung systematisch weiter vorangetrieben. Deren Sicherheit ist stark gefährdet. Die 

Partnerorganisationen fürchten zu Recht, dass die demokratischen Institutionen des Landes weiter ausgehöhlt 

werden. Der Rohstoffabbau wird weitervorangetrieben, und das oft in Gebieten indigener Gemeinschaften, die 

bereits seit Generationen dort leben. Die häufiger werdenden Wirbelstürme, fordern zahlreiche Opfer, zerstören 

Infrastrukturen und erschweren die Arbeit der Partnerorganisationen.  

Fastenaktion unterstützt Projekte, die die Öffentlichkeit über Verletzungen der Menschenrechte rund um den 

Rohstoffabbau informieren. Zudem beraten sie Menschen, deren Rechte missachtet werden. Bäuerinnen und 

Bauern in ländlichen Gebieten lernen, wie sie ihre Ernte verbessern können. Menschen an den Küsten werden 

geschult, wie sie mit dem Anbau von Mangroven die Küste schützen können. Darüber hinaus werden 

Fischer:innen, Bäuerinnen und Bauern darin unterstützt, ihren Anliegen bei den Behörden Gehör zu verschaffen. 

 

Was wir mit Ihrer Hilfe erreichen wollen 

 

• Insgesamt 3000 Frauen und Männer lernen, wie sie Landwirtschaft und Fischerei der Klimaveränderung 
anpassen und genügend Reis, Gemüse und Obst produzieren können. 

 

• Jedes Jahr werden 100 Aktionen von Partnerorganisationen durchgeführt, um ihr Recht auf Land, Wasser und 
Saatgut einzufordern. 
 

• Insgesamt 500 Männer und Frauen kennen die Prinzipien der psychosozialen Begleitung und können Menschen 
unterstützen, welche durch die herrschende Gewalt oder Verluste bei Wirbelstürmen  traumatisiert sind. 
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Landesinformation Republik der Philippinen 

Landesfläche: 342’350 km² (41’290 km²) 

Bevölkerung: 111 Mio. (8.7 Mio.) 

Bevölkerungsdichte: 324 Einw./km² (211 Einw./km²) 

Hauptstadt: Manila 

Staatsform: Präsidiale Republik 

Sprachen: 55% Filipino (Amtssprache), 28% Tagalog, 24% Cebuano, 10% Ilocano,  

9% Panay-Hiligaynon, 6% Bicol u.a.; Spanisch und Chinesisch; Englisch 

Religionen: Christen 92.2%, Muslime 5.6%, Sonstige 2.1% 

Wohlstandsindikator (HDI):  0.699 / 116. Stelle von 191 Ländern (0.962 / 1. Stelle) 

Alphabetisierung: Männer 98.1%, Frauen 98.2% (Frauen 99 %, Männer 99 %) 

Kindersterblichkeit: 2.7% (0.4%) 

Lebenserwartung: 71 Jahre (84 Jahre) 
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Fastenaktion 

ist das Hilfswerk der Katholikinnen und Katholiken in der Schweiz. Wir setzen uns im Norden wie im Süden 
für eine gerechtere Welt ein, in der die Menschen nicht unter Hunger und Armut leiden, sondern ein 
würdiges Leben führen.  

Menschen stärken Menschen 

Wir arbeiten in 14 Ländern in Afrika, Asien und Lateinamerika mit lokalen Partnerorganisationen 
zusammen. Wir stärken Dorfstrukturen und Gruppierungen, in denen sich Menschen engagieren. 

Einsatz für gerechte Strukturen 

Nebst dem Engagement vor Ort setzen wir uns in der Schweiz und weltweit für gerechte Strukturen,  
etwa bei Handels- und Wirtschaftsabkommen, ein.  

Wir brauchen Ihre Hilfe 

Mit Ihrer Unterstützung können Menschen, die unter Hunger, Armut und Krieg leiden, selber ihre 
Lebensbedingungen verbessern. 

Wir danken herzlich für Ihre Spende. 


